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Um die Netzrückwirkungen von nichtlinearen Verbraucher wie Stromrichtern mit 

Gleichspannungszwischenkreis zu begrenzen, werden unter anderem induktive Bauelemente als 

passive Filter eingesetzt. Bei großen Anschlussleistungen im Bereich mehrerer 100kW bestehen die 

Kerne dieser Drossel in der Regel aus geblechten Kernen. Die im Kern anfallenden Verluste bestimmen 

sich aus einen stark nichtlinearen Zusammenhang in Abhängigkeit von Flussdichte und Frequenz. Bei 

Stromrichtern auf Basis von Pulsweitenmodulation weist der Flussverlauf neben der Grundschwingung 

auch zahlreiche Oberschwingung auf. 

Ziel diese Arbeit ist es, die im Kern anfallenden Eisenverluste für verschiedene frei vorgebbare Verläufe 

der Flussdichte zu ermitteln. Dazu muss ein Prüfstand entworfen und aufgebaut werden mit dem es 

möglich ist, die geforderten Verläufe der Flussdichte in Werkstückproben zu realisieren. 

Daraus ergeben sich folgende Teilaufgaben: 

 

• Literaturrecherche und Darstellung der Verluste im Eisen 

• Konzepterstellung und Anforderungen eines Messprüfstandes 

• Aufbau und Inbetriebnahme des Messprüfstandes 

• Messung der Verluste für charakteristische Flussdichteverläufe von Stromrichtern 

• Zusammenfassung der Ergebnisse  

• Dokumentation der Ergebnisse 
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